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STAATLICHES AMT FÜR ATOMSICHERHEIT UND STRAHLENSOHUTZ

beim Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik

Der

"Tgelescht

>

N 3. NoV. 198 Bercich

Genehmigung

zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive Abfälle.
nn nnnn nen

Auf Grund des Antrages vom 23. September 1985 wird gemäß $ 7 des
\ Gesetzes vom 08. Dezember 1983 über die Anwendung der Atomenei;;’

und den Schutz vor ihren Gefahren − Atomenergiegesetz − (GBl. I

wo

Nr. 34 S. 325) in Verbindung mit

− $& 4 Abs. 3 und 4 der Verordnung vom 11. Oktober 1984 über die

t © Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlenschutz − VOAS −

(GBl. INr. 30.8. 341),
− $ 7 der Anordnung vom 21. Juni 1979 über die Erteilung der Strah−

lenschutzgenehmigung für Kernanlagen − Kernanlägen−Genehmigungs−
anordnung − (GBl. I Nr. 21 S. 198),

− der. Anordnung vom 25. Februar. 1986 über die zentrale Erfassung

und Endlagerung radioaktiver Abfälle (GBl. I Nr. 13.8. 182),

− der Anordnung vom 12. April 1978 über den Transport radioaktiver

Stoffe − ATRS − (GBl. Sär. Nr. 953) sowie

− $ 5 der Anordnung vom 07. April 1982 über den physischen Schutz

von Kernmaterial und Kernanlagen − APS − (GBl. I Nr. 21 S. 410)
in Verbindung mit der dazugehörenden Ordnung vom 07. April 1982

(Mitteilungen des Staatlichen Amtes für Atomsicherheit und Strah−
lenschutz Nr. 2A, 1982)

>
dem

ut
.®B VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuschner"" Greifswald

BT Endlager für radioaktive Abfälle

3241 Morsleben

ce: 22.mit Wirkung vom 71986

die Genehmigung zum Dauerbetriebfür die Erfassung und Endlagerung

niedrig− bis mittelradioaktiver Abfälle erteilt.

Der Genehmigung liegen die in Anlage 1 aufgeführten Dokumentatio−
nen und bisher vom SAAS ausgestellten Zustimmungen zu den einzel−
nen Stufen des Genehmigungsverfahrens für die Kernanlage zu Grunde.
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Jiese Genehmigung ist an folgende Bedingungen zedunGen:

g
Sscht

"? Leiter des Betriebes:

Tas Kontrollbeauftragte:. Hauptkontrollbeauftragter für Strahlenschutz:a]461
Ltr. der Inspektion für APAS (SBN 03459)
3.2. Kontrollbeauftragter für Strahlenschu:z: E
Gruppenitr. Strahlenschutzüberwachung und Dosimetrie \S53. 03452

3.3.
Grup»

Kontrollbeauftragter für physischen Schutz:
enltr. Territoriale Sicherheit

4, &rbeitsvorhaben:

£.1. Diese Genehmigung gilt gemäß der
in
Anlage! aufgellärser

Dokumentationen für die Erfassung und Endlagerung nieäris− 5:3

mittelradioaktiver Abfälle aus Kernanlagen und aus der Prod:k−
tion sowie der Anwendung von Radionukliden in der DDR.
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?:
2. Für die Durchführung der zentralen ZrlYassung und 2uc

:2]+ die Einteilung radioaktiver Abfälle in Abfallarien u

E"enschutzgrunpen gemäß den Rechtsvorschriften.!

£&.3. Die zugelassenen Abfallkategorien, Endlagerun1gStec.äc
?nd Einlagerungsbereiche in der Grube Bartensleben sowie

sen sicheren Betrieb erforderlichen zustimmungs− und rei vc

»zlichtigen Anlagen und Technologien mit Einfluß auf Arossicze>−

heit und Strahlenschutz sind in Anlage 2 festgelegt.

4.4. Von der zen;ralen Erfassung und Endlagerung ausgesch\o3..n
sind hochradioaktive Abrälle aus der Wiederaufbereiturgz abzs−

brannter
Kernbrennstof?e aus Kernkraftwerken und die direkte DZnä−

iagerung abgebrannter Kernbrennstoffe aus Kernkraftwerken soW[e

in
er in Anlage 2 aufgeführte Abfallarten und Strahlenscrüt

gruppen.

Zt. gelten: − Anordnung vom 04. September 1981 über sie &_.−
gemeinen Leistungsbedingungen für die zertralc

Erfassung und Endlagerung radioaktiver \STäl.e

(GBl. Sär. Nr. 1073) in Verbindung mis cen

− Fachbereichsstandard vom Februar 1°−2 55
nZentrale Erfassung radioaktiver

ne"TGL 190−921 (Neufassung in Vorbereisung
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gelöscht:
4.5. Diese Genehmigung gilt auch für den Verkehr nit raßioaks!Ten,
Stoffen bei der Weiterentwicklung der Erfassungs− und Lagerunss−

technologien und der Untersuchung der Sicherheit gemäß der in Ar−

lage 1 Ziffer 19 und 21 aufgeführten Dokumentationen sowie für die

Durchführung von Industrieversuchen bei sinngemäßer Anwendung des

$& 9 der DB zur VOAS.

5. Festlegungen

5.1. Der Betrieb der Kernanlage hat unter Einhalturgz der in ?Ai−

lage1 genannten Bedienungs− und Betriebsvorschriften, der cie−

ser Genehmigung zugrunde liegenden, ebenfalls in Anlage 1 ge−

nannten Unterlagen und der in Anlage 2 genannten Bedingungen
zu erfolgen.

i

.5.2. Der Betrieb der Anlage hat so zu erfolgen, daß die in Anla−

ge 3 zusammengestellten Grenzwerte nicht erreicht und die Bedin−

gungen des sicheren Betriebes eingehalten werden.

5.3. Neben den gesetzlichen Regelungen zu Atomsicherkeit und Strah
lenschutz stellt die für das Endlager für radioaktive Abfälle \ors

leben gültige "Strahlenschutzordnung" die Grundlage für die Hand−

lungen zur Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlenschutz
während des Betriebes der Anlage dar.

?. Berichterstattung

Dem SaAS sind Berichte zum Strahlenschutz, zum Technischen se

zur Betriebssicherheit, zum Havarieschutztraining und zum phy
schen Schutz vorzulegen. Die Gliederung und die Terminsteilun
für diese Monats−, Quartals− und Jahresberichte sind in Anlas
enthalten.
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7. Außergewöhnliche Ereignisse

Die Meldung außergewöhnlicher Ereignisse hat entsprechend folsen−
den gesetzlichen Bestimmungen und Kombinatsanweisungen zu erfolgen

− Richtlinie über das Verhalten
bei

außergewöhnlichen Ereignissen
(Mitteilungen SAAS Nr. 1/1983),

− Kombinatsanweisung KA 40−1059 vom 01. 11. 1983 − Ordnung über

Störungsbearbeitung − Grundsätze, allgemeine Bestimmungen,

− Kombinatsanweisung KA 40−0178 vom 01. 06. 1984 − Meldeordnung −.

?Weitere Einzelheiten sind in Anlage 5 geregelt.

5. Auflagen

Diese Zustimmung ist mit den in Anlage 6 enthaltenen Auflagen v /

bunden.

? Neufassung in Vorbereitung



9. Veränderungen

9.1. Personelle Veränderungen zu den Punkten 1, 2 und 36
Genehmigung sind mindestens 30 Tage vor der geplanten An
Gem SAAS schriftlich zur Zustimmung vorzulegen.

N o
t
»

9.2. Veränderungen gemäß $ 7 Absatz 4 der Kernanlagen−Genehmizungs−
3 ?

anordnung, insbesondere die Erweiterung der Abfallarten, Endlase−

rungstechnologien und Einlagerungsbereiche über die in Anlage 2

genannten hinaus, die Einbeziehung radioaktiver Abfälle aus ande−
ren Staaten, der Umgang mit radioaktiven Stoffen für die Durerfün−

rung von Industrieversuchen, zur Weiterentwicklung von Erfassungs−
und Lagerungstechnologien und zur Untersuchung der Sicherheit
sowie alle Veränderungen an den Grenzwerten und Bedingungen des

sicheren Betriebes (Anlage 3) sind rechtzeitig dem SAAS mit der
entsprechenden Begründung und der technischen Dokumentation zur

Zustimmung vorzulegen. 2 ;
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10. Überprüfung

Im Abstand von 5 Jahren ist eine Gesamtprüfung über cie Eirhalrung
Ger Forderungen von Atomsicherheit und Strahlenschutz einschließii

der technischen, organisatorischen und personellen Voraussetzungen
für den sicheren Betrieb vorzulegen. Die nächste Überprüfung hat
bis zum 3T. Dezember 1990 zu erfolgen.

11. Schlußbestimmungen

Diese Genehmigung kann zurückgezogen, geändert oder eingeschränkt
werden, wenn

1. die Voraussetzungen, die zur Erteilung geführt haben,nicht mehr

gegeben sind,

2. die festgelegten Bedingungen nicht eingehalten oder die erteil−
ten Auflagen nicht erfüllt werden.

Für die Verletzung von Rechtspflichten gelten die Straf− und Orc−

nungsstrafbestimnmungen der $$ 11 bis 13 des Atomenergiegesetzes
sowie $ 30 der Verordnung über die Gewährleistung von Atomsicher−
heit und Strahlenschutz.

Berlin, den .2 2.7: 1986

Prof.Dr.med.habil. Dr.rer.nat.
Staatssekretär

Sitzlack

(



Zur Genehmigung zum Dauerbetrieb des Endlazers für radioaktiveAbfälle, Morsleben
Unterlagen, die der Genehmigung zugrunde liesen?it dem Antrag vom 23. September 1985 eingereichte Unterlagenzur Verlängerung der Dauerbetriebsgenehmigung und weitere Un−terlagen: .
2

2)

3)

4)

5)

Bericht zur Prüfung über die Einhaltung der Forderungen des
Strahlenschutzes und der Sicherheit sowie der technischen,
organisatorischen und personellen Voraussetzungen für den
sicheren Betrieb vom 20. 09. 1985
vD KkW−2/83/85

Dokumentation zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmigung
gemäß $ 7 der Kernanlagen−Genehmigungsanordnung für die Teil−

technologie Transport und Versturz fester Abfälle vom 20. C9.
1985
vD Kkir−2/79/85
Dokumentation zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmigung ze−
mäß $ 7 der Kernanlagen−Genehmigungsanordnung für die Teil−

technologie Transport und Verfestigung flüssiger Abfälle von
20. 09. 1985; enthält gleichzeitig Dokumentation zur Erfül−

lung der Auflagen ERA 1/84 und ERA 2/84
vD KRi−2/81/85

einschließlich

Anlage 1: Ergebnisse der während der Inbetriebnahmephase durch−

?geführten Verfahrenserprobung zum Nachweis der vorgegebenen Ver

fanrensparameter vom 20. 09. 1985
VD

KKi’−2/80/85

Anlage 2: Bedienvorschrift für die Anlage zur "Verfestigung
flüssiger radioaktiver Abfälle" vom 25. 05. 1985

Anlage 3: Bedienvorschrift für das Verfahren zur "Schicht−

dickemessung"
:

Anlage 4: Ergebnisbericht "Untersuchungen der BFA Rothensee"
vom 17. 08. 1984

Dokumentation zur Erfüllung der Auflage ERA 1/85 "Erstellung
eines Maßnahmeplanes zu durchzuführenden F/E−Arbeiten zum Si−
cherheitsnachweis der Endlagerung" vom 20. 09. 1985

Dokumentation zur Erfüllung der Auflage ERA 6/84 "Ausarbeitung
von Anforderungen an die Ausgangskontrolle der Abfallieferer,
Vorlage des Projekts der Eingangskontrolle im Endlager zur Ge−
währleistung des Strahlenschutzes und Ermittlung des Aktivi−

tätsinventars" vom 20. 09. 1985



VD

6) Dokumentation zur Beantragung der Zustimmung für den pkysi−
schen Schutz vom Januar 1983
(vVS WR V/4 − 1/83)

7) Bericht über die Beurteilung der Sicherheit der Endiagerung
radioaktiver Abfälle im Endlager für radioaktive Abfälle lors−

leben − 1. Ausbaustufe − vom Juni 1984
vD Kki−2/45/84

8) Konzeption zur Verwahrung des ERA Morsleben − 1. Bausiuie −

BI−E−290−416, VD BI−9−8/84

9) Kombinätsanweisung VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuscrner"

Greifswald "Strahlenschutzordnung" KA 40−0377 Blatt 1 und 5,

gültig ab 01. 09. 1985

10) Gesamtbetriebsvorschrift des VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno

Leuschner" Greifswald, Betriebsteil Endlager für radioaktive

Abfälle 3241 Morsleben vom 10. 02. 1985

11) Dokumentation zur Erfüllung der SAAS−Auflage ERA 3/84 vom

25. 06. 1985

12)
Dokument ion

zur Erfüllung der SAAS−Auflage ERA 4/84 von
12. 06. 1985

13) Betriebsteilanweisung 24/85 "Organisation der Strahlenschutz−
kontrolle" vom 21. 06. 1985

14) Programm der Umgebungsüberwachung

15) Führungsdokunment des ERA Morsleben.

16) Instruktion zum Straßentransport radioaktiver Abfälle ins ZA
Morsleben vom 10. 07. 1985

17) Dokumentation zur Erfassung und Endlagerung radioaktiver son−

derabfälle:

− "Verfahren zur Bearbeitung radioaktiver Sonderabfälle",
\. Körner, Ch. Herzog; 1983 (SAAS−Report 308)

− "Erfassung von Strahlenquellen, die nicht mehr den Anforde−

rungen an eine umschlossene Strahlenquelle entsprechen bzw.
umschlossene Strahlenquellen mit instabilen Verpackungen",
1983

− "Erfassung von Kleinstmengen fester Abfälle", 1983

− "Erfassung umschlossener Strahlenquellen mit größeren Ab−

messungen als der Innenraum der SB−Container", 1983
’ _ "Erfassung von Abfällen in offener Form, die A−Strahler

enthalten", 1983

18) Unterlagen, Gutachten sowie Projekt− und Technologiedokumenva−
tionen mit den im: Antrag vom 23. 09. 1985 zur Verlängerung der

Zustimmung zum Dauerbetrieb angeführten Veränderungen, die fol−

genden Zustimmungen und Bestätigungen zugrunde gelegt wurden

und in diesem Dokumenten aufgelistet sind:



_ eine gelöse8.1. Zustimung zum Standort für die Grube Bartenslebeii als _Zentrales Endlager für radioaktive Abfälle vom 03. 08. 1972
18.2. Zustimmung zur Errichtung der Kernanlage "Endlager für

radioaktive Abfälle" Morsleben − 1. Ausbaustufe − von Oi. 03.

1974 k

18.3. Zustimmung zur Inbetriebnahme der Kernanlage VEB Kern−

kraftwerke "Bruno Leuschner", Betriebsteil Endlager für radio−

aktive Abfälle, Morsleben − 1. Ausbaustufe − vom 01. O1. 1979,
VD SaAS/Lo 17/79

18.4. 1. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 26. 03.

1971, VD SaaS II 17/79

3. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 01. 07. 1981
VD SaAaS/lo 17/81

4. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 12. 03. 1982
vD SAAS/Lo 11/82

5. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 27. 06. 1983
VD SAAS/Lo 10/83

6. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 14. 11. 1984

VD SaAS HAB 15/84

7. Änderung zur Zustimmung zur Inbetriebnahme vom 15. 07». 1985

18.5. Zustimmung zum Dauerbetrieb der Kernanlage Vz Kombinat
Kernkraftwerke "Bruno Leuschner", Betriebsteil Endlager für

radioaktive Abfälle, Morsleben − 1. Ausbaustufe − von 01. 07.

1981, VD SAAS/Lo 16/81

18.6. Änderung Nr. 1 zur Zustimmung zum Dauerbetrieb
VD SAAS/Lo 4/82 |

Änderung Nr. 2 zur Zustimmung zum Dauerbetrieb
VD SAAS/Lo 8/82

18.7. Bestätigung Nr. 1 von Veränderungen in der Kernanlage V=
Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuschner", Betriebsteil Endla−

ger für radioaktive Abfälle, Morsleben, gegenüber den Angaben,
die der Zustimmung zum Dauerbetrieb für die 1. Ausbaustufe von
01. 07. 1981 zugrunde liegen,vom 24. 01. 1985

18.8. Bestätigung Nr. 2 für die Änderung einer Anlage im VE Kon−

binat KKI, BT ERA Morsleben vom 22. 02. 1985

18.9. Bestätigung Nr. 3 von Veränderungen in der Kernanlage V=
Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuschner!" Greifswald, Betriebs−
teil Endlager für radioaktive Abfälle, Morsleben gegenüber den

Angaben, die der Zustimmung zum Dauerbetrieb für die 1. Ausdau−
stufe vom 01. 07. 1981 zugrunde liegen,vom 27. 02. 1985



19)

20)

21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

erTre4 geisscht
Zustimmung zur Durchführung von Forschungsarbeiten zun Frans−
port und Einbringen von Spezialcontainern mit radioaktiven

Abfällen in Bohrlöchern vom 15. 07. 1985

Zustimmung zum Sicherungsprojekt und zur Sicherungskonzeption
für das Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben

(VD SAAS/HA−B/5 20/83)
|

Projektdokumentation "Aktives Labor" vom 27:01. 1984 ZI Sc

Ergänzung vom 12. 03. 1984 (Arbeitsvorhaben für das aktive

Labor) und den Hinweisen gemäß Aktennotiz der Besprechung

von 29. 02. 1984 zum aktiven Labor

Antrag auf Veränderung der Wetterführung im Grubenbetrieb

des ERA Morsleben vom 27. 02. 1986

Einschätzung zum erreichten Stand des physischen Schutzes
im ERA Morsleben vom 04. 07. 1985
vD SaAs/HA−B/5 14/85

Protokoll − Abschlußberatung auf Leiterebene zur Komplex−

inspektion 1985 des Endlagers für radioaktive Abfälle Mors−

leben vom 28. 08. 1985

Standortgenehmigung des Rates des Bezirkes lMlagdeburg vom

Beschluß des Bezirkstages Magdeburg Nr. 18−2 (VIII/76) zur

Festlegung des Bergbauschutzgebietes des ERA Morsleben

Pli−Beschluß vom 25. 07. 1985− Wechsel der Rechtsträger−
schaft der Grube Marie" zum VE Kombinat KKW "Bruno Leusch−

ner" zum 01. 01. 1986
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Anlage 2

Zur Genehmigung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive Abfälle Morsleben

Zugelassene Abfallkategorien, Endlagerungstechnologien
und Einlagerungsbereiche in der Grube Bartens−

leben, zustimmungs− und freigabepflichtige Technologien sowie von der Erfassung und Endlagerung aus−

geschlossene Abfallkategorien

1. Zugelassene Abfallkateporien, Endlagerungstechnologien und Einlagerungsbereiche

Abfallkategorien (Abfallart − Endlagerungstechnologie Einlagerungsbereich

und Strahlenschutzgruppe

1. Abfallart Al: feste Abfälle

1.1. Strahlenschutzgruppe S1−52 Transport und Stapelung in handels− Strecken und andere Räu−

üblicher Verpackung me im Bereich der 4.
Sohle

1.2. Strahlenschutzgruppe S1−55 Transport und Versturz Abbaue 1, 2 und 3 der

Sa−Sohle im Südfeld

1.2.1. Strahlenschutzgruppe 51−54 Versturz aus Primärcontainern

1.2.2. Strahlenschutzgruppe S1−55 Versturz aus Faßcontainern

2. Abfallart A2: flüssige Abfälle

Strahlenschutzgruppe 51−32 Transport und Verfestigung flüssiger − Abbaue 2 und 3 der

a Abfälle mit Braunkohlenfilterasche Sa−Sohle

(Sorptions−Abbinde−Verfahren
− Bereich der 5., 6

. (Durchsumpfungsverfahren)) und 7. Sohle im
Südfeld

3. Abfallart A3: umschlossene Strahlenquellen

3.1. Strahlenschutzgruppe 81−34 Transport und Versturz umschlossener Abbaue 1, 2 und 3d

Strahlenquellen aus Strahlenschutz− 5a−Sohle in Sidfeld

behältern Q
| ®.
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A. Abfallart A4: Sonderabfälle*

4:1. Abfallart A4.1./Strahlenschutz−

gruppe S1−S2, feste faul− und gär−

tähige radioaktive Abfälle und ra−

dioaktive Tierkadaver

4.2. Abfallart A4.2./Strahlenschutz−

gruppe S1−S2, flüssig wäßrige radio−

aktive Abfälle mit pH−Werten £5 und

>9 und radioaktive Schlämme

4.3. Abfallart A4.3./Strahlenschutz−
gruppe S1−S2, flüssige organische,
radioaktive Abfälle, radioaktive Ole,

unpolare Lösungsmittel und organi−
sche Lösungsmittel

4.4. Abfallart A4.8./Strahlenschutz−
gruppe Si, radioaktive Abfälle in of−

fener Form, die ?−Strahler (natür−
liches Thoriym, natürliches Uran)

>0,4 GBq/m? enthalten

x Radioaktive Abfälle, die nicht mi

werden können. Diese sind gemäß TGL 190−921,
d Endlagerung zugelassenen Abfallart zu

izentralen Erfassung un

beitungsz,und
Behandlungsvorschriften

1, Pkt. 1

Transport und: Stapelung in handels−
üblicher Verpackung gemäß TGL

190−921, Blatt 02 in Verbindung mit
der für die jeweilige Sonderabfall−
art geltenden Behandlungsvorschrift
gemäß Anlage 1, Pkt. 17

3

Strecken und andere Räu−
me im Bereich d. 4.Sohle

1 2 2
r?ham At.

ma u

n
A

t den in den Punkten 1., 2. oder 3 genannten Technologien erfaßt
Blatt 01, Pkt. 2 von den Abfallisferern in eine zur

iberführen, wofür .besondere Bear−

für die jeweilige Sonderabfallart gelten (z. 2. gilt
Anlass

oO

os
a
ai
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1.5. Abfallart A4.10./sonstige Abfälle

− Kleinstmengen ( & 200 1) radioakti−

ve Abfälle der Arten A1/S1 oder

A2/S1−S2

|

| : − 6−, x −Strahlenquellen, die nicht
mehr den Anforderungen an eine um−

schlossene Strahlenquelle entspre−

chen bzw. umschlossene Strahlenquel−
len mit instabilen Verpackungen der

Strahlenschutzgruppen 31−54 mit
Ausnahme solcher Quellen gasförmi−.
en oder Gase emanierenden Inhalts

Yare z. B. Ra, T, Kr)

− umschlossene Strahlenquellen mit

größeren Abmessungen als der Innen−

raum der SB−Container



2. Zustimmungs− und freigabepflichtige Anlagen und Technologien
mit Einfluß auf Atomsicherheit und Strahlenschutz

− Anlagen zur Strahlenschutzüberwachung (Überwachung der Per−
sonen, der technischen Anlagen, der Auswürfe und der Umge−
bung);

− Spezielle Lüftungstechnik;

− Spezielle Kanalisation;

− Transporteinrichtungen für radioaktive Abfälle im öffentlichen

Verkehrsbereich;

− Transport− und Umschlageinrichtungen für radioaktive Abfälle
und Verpackungen im Endlager unter und über Tage;

a

− Dekontaminationseinrichtungen;

− Sicherungsanlagen zum physischen Schutz gemäß Sicherungsprojekt
und Sicherungskonzeption für das Endlager für radioaktive Ab−
fälle Morsleben;

− Labor zum Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen (Laborklasse I]

3. Von der Erfassung und Endlagerung ausgeschlossene Abfall−

kategorien

Von der Endlagerung generell ausgeschlossen sind alle Abfall−
und Sonderabfallarten, wenn die geforderte Beschaffenheit ent−

sprechend TGL 190−921 nicht eingehalten wird, einschließlich

kernmaterialhaltiger Abfälle, die der IAEA−Kontrolle unterlie−

gen und nicht aus dieser Kontrolle entlassen sind. Weiterhin
sind ohne entsprechende Konfektionierungs− und Behandlungsmaß−
nahmen von der Endlagerung ausgeschlossen:

. radioaktive Abfälle in gasförmiger und flüssiger Form;

. Abfälle mit flüchtigen Radionukliden, wenn die in Anlage 3,
Tabelle A.3.2. und Tabelle A.3.3. festgelegten Grenzwerte
der Aktivitätskonzentration in der Luft überschritten werden;

. Abfälle in offener Form, die ? −Strahler in einer Aktivitäts−
konzentration >0,4 GBg/m? enthalten;

. Abfälle mit Giften der Abt. 1, mit hochinfektiösen Inhalts−
stoffen mit chemisch stark reaktionsfähigen bzw. explosiven
und selbstentzündbaren Zusätzen.

4. Charakteristik der Einlagerungsbereiche

− Abbaue 1, 2 und 3 der 5a−Sohle im Südfeld:
,? für den Versturz fester niedrig− und mittelradioaktiver Abfälle

und niedrig− und mittelradioaktiver umschlossener Strahlenquel−
len sowie die Einlagerung niedrigradioaktiver verfestiger flüs−

siger Abfälle;



− Strecken und andere Räume im Bereich der 4. Sohle:für die Staplung niedrigradioaktiver fester Abfälle, zürZwischenlagerung radioaktiver Stoffe und zur Durchführungvon F/E−Arbeiten mit radioaktiven Abfällen und zur Ent−wicklung neuer Abfalltechnologien;
− Bereich der 5., 6. und 7. Sohle im Südfeld:

für die Einlagerung verfestigter flüssiger Abfälle;

− Untertagemeßfeld (üÜMF) im Ostsattel der Salzstruktur Bartens−

leben in der 4. Sohle:
−ür das Einbringen von Spezialcontainern in Sohlenbohriöckern,

zur Zwischenlagerung radioaktiver Stoffe und zur Durchführung
von F/E−Arbeiten mit radioaktiven Abfällen sowie zur Entwick−

lung neuer Abfalltechnologien;

Hinweis

Die Einlagerung der zugelassenen Abfallarten setzt die Absol−

vierung des Zustimmungsverfahrens für die jeweilige Teiltech−

nologie voraus.
5
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= . Anlage 3

asts−cht

Zur Genehmigung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive

Abfälle, Morsleben

Grenzwerve und Bedinsungen des sicheren Betriebes

I» Strahlenschutzgrenzwerte des sicheren Betriebes

1. Tabelle A3.1.: Schwellwerte und Grenzwerte bzgl. Strahlenbe−
"

lastungen von Personen

2. Tabelle AÄ3.2°: Schwellwerte und Grenzwerte in Betriebsräusen

und an der Bekleidung

3. Tabelle A3.3.: Schwellwerte und Grenzwerte für die radioakti−

ven Auswürfe

II. Bedingungen des sicheren Betriebes

1. Einteilung von Strahlenschutzbereichen

2. Personendosimetrische Überwachung der Strahlenwerktätigen

3. Strahlenschutzmedizinische Betreuung der Strahlenwerktätigen

im ERAM
|

4. Bedingungen an die Bergbausicherheit für die Doppelschacht−

anlage "Bartensleben’" und "Marie"

5. Forderungen zur Gewährleistung des sicheren Betriebes des

Endlagers für radioaktive Abfälle im Zusammenhang mit der Nach−

nutzung
der Grube "Marie" zur zeitweiligen untertägigen Einla−

gerung von chemisch−toxischen Stoffen

6. Forderungen zur Gewährleistung des Physischen Schutzes

7. Forderungen bzgl. einzelner Teiltechnologien zur Einhaltung

des sicheren Betriebes

8. Vorbereitung neuer Einlagerungshohlräume

9. Umgebungsüberwachung

10. Verwahrung verfüllter Einlagerungshohlräume



Bemerkungen zu den Tabellen A3.1., A3.2. und A3.3.:
1°

2°

Die Festlegung der Schwellwerte soll garantieren, daß bein

Normalbetrieb des Endlagers weniger als 70 % des primären

Grenzwertes von 50 mSv/a für Strahlenwerktätige A auf die

äußere Personendosis entfallen.

Für die innere Strahlenbelastung verbleibt somit eine Reserve

von maximal 30 % des primären Grenzwertes von 50 nSv/a für Stra

lenwerktätige A oder 15 mSv/a.

Die Schwellwerte der Aktivitätskonzentration der luft an stän−

dig belegten Arbeitsplätzen wurden jedoch so festgelegt, daß

bein Normalbetrieb Strahlenbelastungen von weniger als 10 % des

primären Grenzwertes von 50 mSv/a für Strahlenwerktätige A oder

5 mSv/a zustande kommen können.
|

Aus technologischen Gründen mußten die Warn− bzw. Signalisation

schwellwerte der Raumwarnsignalisationsanlage zum Teil höher fe

gelegt werden als die genehmigten jährlichen bzw. monatlichen

mittleren Schwellwerte, da es ansonsten durch technologisch be−

dingte Kurzzeitüberschreitungen dieser mittleren Schwellwerte

zu ständigen Signalisationen käme. Durch Absperrmaßnahmen und

Aufenthaltsbeschränkungen ist jedoch zu sichern, daß die For−

derungen an die Strahlenbelastung von Personen gemäß 1. und 2.

der Bemerkungen eingehalten werden.
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NSW: Nichtstranlemerktätige

5chwellwer se

Lfd.− Messung Bezeichnung Größe

"Nr.

1.
_

 Personendosis Aufzeichnungs− 0,95%

(äußere Belastung) schwelle

Untersuchungs− 0,5 zSv
schwelle

1,5 aSv

4 zSv

4 Sv

19 ?Sv

30 zSv

Yarnschwelle 5 z25v

9 ?Sv
25 ?SY
35 zSv

Grenzwert un?er 5 zsv

den Bedingungen des
ER\H (s. Bemerkun−

gen)

19 nSv

+9. Strahlemwerktätige A; 13 a5v

?−B: Strahlenwerktätige B

45 55V

Gültigkeits−
bereich

Filn, Einzelnessung

Besucher

einmalige Strahlenbe−
lestung Frauen (S\*+)

einmalige Stranlenbe−
lastung iänner (S\t),
Lehrlinge (S?)

Yaßnanzern

beia Überschreiten des Üchwell−
nertes

Registrierung der Dosis

Ursachenermittlung im

Ursachenernittlung im ZRAN

Ursechenerrittiung im Zr:

jährliche Belastung vor Ursachenerzittlung in za:

NST++, die sel$en iz
S+srehlenschutzdereich
tätig sind

Filn, Nonat

Fils, 3 Nonate:

einsalige Strahlenbe−
lestung Si−B, Jugend−
liche ts?)y12 Zonate

Freuen (5\.);3 Yonate
lönner (S\);3 Yonate
Erwachsene (5);
12 Zonate

Jugendliche (S\.), Be−
sucher und NSW, die

. selten in Strehlen−
schutzbereich tätig
sind

Erwachsene (S\−B);
12 tlonate

Frauen;3 Wonate

Ervechsene (S’);
12 \\onate

.? Monat

am folgenden "erktas

en des S44S melcen:
nach Zekanntwercen

Ursache

Ursache
1 Lonat

Sperrung S.−B−"eiterartsit
bis Grenzwert zit Zustimmuzz
des KontrollbeeüftTragten
adglich; Sperrung der Öizend−
licken

Sperrung) \eitererbeit (is
Sperrung) Grerzwert nis Zus:im
Sperrung) nunz des Konrralize−

euflragten röz.ich

an des 54£S meiden;
rach 3ekanntwerien

Sperrung

anSperrung;Neldurg en das 5i%
am folgenden erktag

Sperrung;lieldung an des 34S

Sperrung;iieldurg en das
am Zolzenrden "erktag



auuuLit adeisr veiwül, »− Schwellwerte0
e

alu WMenzwelie DZBEL. JTratlenpelasvun

GUltigkeits−

rersonen 3a

XKaßnahmen

Lfd.− Messung Bezeichnung Größe beim Überschreiten des Schwell−
Nr. bereich wertes

2. Kontaminations− festhaftende Kontani− Personenkontaminetion:

messung. nation . egistrlierung beim Kontroll−

x 2 nach mehrfachen beauftragten;
− Betenessung ? Aufzeichnungs−, 5 kBg/n Yaschen; nochmalige Dekontamination

Untersuchungs−, Kontanination von erforderlich;
Varnschwelle und Spezialunterwäsche wenn Kontamination nicht be−

Grenzwert für Arbeitsschutz− seitigbar, Belastungsab−
bekleidung und Pri− sch&tzung;

− Alphamessunz
− Aufzeichnungs−, vatkleidung Nachnmessung;

Untersuchungs−, 2 Prüfung, ob AE vorliegt;
?arnschwelle 0,05

KEn/e EBE TARIEBRION
der Spezialunter−

n ?Esche bzw. Privatkleidung:
Grenzwert

0,5 kBg/n
perrung und Aussonderung der

Spez.−unterwäsche;i
Sperrung der Privatkleidurg
und Festlegung weiterer leß−
nehmen hierzu durch den Kon−
trollbeauftragten

3. Inkorporations− Aktionsschwelle − Inkorporations− enalysische Bewertung des
messung risiko ?>0,1 &1 ?.eßBergebnisses und der }r−
− GKZ−liessuzs − r−strahlende Tu− 2 3q bzi. Kortrollgrup− teitspiatz− bzw. Unrangsdeten

(Ganzkömer− xlide pe des IRA! (siche durch Befragung des Tesreften−
zöähler) (2,1. 3ileV &. Fesslegungen des cen Mitarbeiters und UTenz

J 125) Punktes II./2.) des Sechverhalies (IX!
− Ausscheidanss− = = 241 EO 3a − meöpflichtige Strek− SzAaS/B4, S??s/?c 4/i)

enalyvse lenserktätige bzw. .
?

Kontrollgrunpe,
teßzmetkode und Ne3−
zyklus sind jährlich
zu präzisieren

− sonstige Trans− deutli− Zaßnahren nit arbeitsplatz−
Lrane cher iie3− tezogenen Auswirkunger als

effekt in SAAS−Auflage
LEP−Bereich

x Bemerkung: für Tritiuz gilt: 500 kBo/n®
− Grenzwert

50 kBg/m
− Yarnschwelle

Wechvreis erforderlich, wenn zit der

besonnen wird.
Einlagerung mittelredioaktiver T−\bfälle

=
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3.2. Grenz"E:.
gsrö

vmeliw

 liessung Bezeichnung

Kontamination
(festhaftend)

− Betamessung − Signalisations−
schwelle;
Grenzwert

− Alphamessung−
Signalisations−
schwelle;

Grenzwert

Kontamination
(abnehnbar)

−? Betamessung
− Signalisatiorie−

schwelle
Grenzwert

− Alphamessung* Signalisations−
, schwelle
Grenzwert

Aerosolaktivi− Aufzeichnungs−

täötskonzentra− schvielle

ion in stän− (diskontinuierli−
che Einzelmessun−

gen zur Stichpro−
benkontrolle)

dig begehbaren
Räumen des

Strehlenschutz−
bereichs

Untersuchungs−
schwell®
(täglicher Yitel−
telrert);
und gleichzeitin

{

»

?n4eberäunen und an der Bekleidung

S ert

Größe Gültigkeits−
bereich

Wäsche, Handtücher bei der
Ausgabe im Strenlenschutzbe−
reich sowie Arbeitschutzbe−
kleidung für das Arbeiten in

Strahlenschutzbereich

50 KBg/m® (Für Gegenstände, die sus dem

Strahlenschutzbereich zur wei−
teren Verrendung entfernt ?er−

den, h
:

n,5kBg/m? gilt Y10 der Schwellwerte)

5 kBg/n®

Fußboden in ständig begehba−
ren Räumen im Strahlenechut2−

bereich; sonstige Anlagen und
Räume

"5 kBg/n? Für Tritium gilt: 500 kBg/n?

50 kBa/m? 5 MBg/n® .
− Nachweis erforderlich, wenn.

mit der Einiagerung mittelra−

0,5kBg/m?
dioaktiver M−Abfälle

Benwird

5 kKBg/m®

8 Ba/m? Aerosole (Tyyn& >08; bzel.

30Bg/m? Cs 137) Aerosole (kurzlebis;

DZU. zgl. 222 Rn−Fp; au. £
1.10°1eV/m
a KBg/n? Tritium (HTO)

O,1kBg/m? C 14

250Bg/m2 Aerosole (?1y2t
8: bzz1l−

129Bg/n? Ce 13T )yerosoie (kurzlehis:
bzr. . 2 An−Pn: u. A

4.1061eV/m?
bzgl. 222 Ün−Fp: mü−; I "Betreten des Bereiches zur Un−

4

LvEeSnahnen

beim Überschreiten des Sentei.n
wertes
a ??

Beklcidungswechsel, ?ussonde−

rung, Dekontamination, Yeldung
an Kontrollbeauftragten

’

Ursechensuche; Dekentermination;

Reinizung: Meldung en Iontroll−

beauftragten; Bekleidungswech−
gel, Aussonderung, Dekontznina−

tion; lieldung en Kontrollbesuf−
tragten

.

Reinigung; Deko−Laßnahnen; liel−

dung an Kontroilbeauftrasten:
Sperrung; frei für Deko−l!eßnah−
men; lieldung an 5A4S im Zonats−

bericht;
\

Reinigung; Deko−Uaßnahnen; Nel−

dung an Kontrollbeauftragten;
Sperrung; frei für Deko−i:’aßnah−
men; lieldung an S?a5 in llonats−

bericht;

Registrierung

U−sachenermittlung; Yaßnnehnen

zur Senkung Acrosolkorzentr&−

sion; Verlessen des Dereiches;

*+ersuchung mit Lepestok :ög−
lich; Zcläung im itonatsbericht;
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Signalisations−
echwelle

(kurzzeitige
Üharneirsitung)

Ber
wo.

Grenzvert

(genehnigter
Jahresdurch−
schnitt)

?arnschiwelle
Kennzeichnungs−
schrelle

Ganmadasialei−
stung in stün−

äig begehbaren
BEunen in Stzah−

lenschutshe−
reich Signalisations−

schrelle

(kurzzeitge
Überschreitung)

Grenzrert

@ − + $

Mmröße sültigkeits− |
)bereich

CokBa/n? Tritjum (HT0)*
4 kön 014

25 Ba/a) Aerosole (T, & 30a; bzgl.
120Bg/m Cs 137) ’

bzti.c 3
;

4.10°Ba/n? Aerosole (kurzlebiz; bzgl.

3
222 Rn−Fp; x u. si

3 KBa/nz (A710)
400Bq/a

Tritiun
c14

10ucy/h ständige irbeitspläsze,
x zeitneilige Arbeitsplätze

2fuay/E Raumarnsignatisationsenlage
(technologisch bedinz?r TunT−

legung!

?>EuGer/u stAändiser
2G zaeitreiligs

−x Stichprobenkontrollen; Nachweis für Tritiun erforderlich, wenn nit der
Einlagerung mittelradioaktiver T−Abfälle begonnen wird.

xx entsprechend den in Tabelle 43.1. festgelegten Schwellwerten zur effektiven
: Äquivalentdosis

fiir bestirmte Personengruppen.

Brei.

Urzachenernittlung; !eldung an

das Si:5 einen Tag nach ds 38−

kenntrerden

Yiastellung der Zinlagerung >13

zup Dieherunz veruinderter kon−

zuntratianen

ae
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L?Ce− llessung " zeichnung "Größe Gültigkeits− bein Übarechseiten @ls Ichrrell−

re bereich wertes
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a

1. Aktivitäts− ufzeichnungs− ©
Ba/mz

Aerosole (T..,= 33er arz!. Te137) KReristricruns
konzentration schwelle − 20Bg/n aerosole (kufz!cehis: bzsl.

Abluft (quasi kontinuier−tz?−g 3222 Rn−Fp; a u.
ß J

liche Einzelmes− 1−10 NeV/m

sung) "1 kBg/m? ? Tritium (1110)
0,1 kBg/m? 014 .

Untereuchungs− 250B9/m? Aerosole
(T,,, £308; tzsl. 08137) betriebliche Urprichenimmitt−

schwelle (10 DAC) ! − Jung; lV?sfneh.un zur berkung
(täglicher lit− des ?uewurlee:

?

telwert)und gleichfalls

Signelisations− 400Bg/m> Aeroeole (kurzichig; bzgl.
schwelle bzrie 6

222 Rn−Tp; ? u.83 7
;

kurzzeitise 13,3.10°MeV/nJ
\

erschreitungen) (3/19
DAg)&0 xBg/n? Tritium (HTO)

(Y10 DAC)
4 kBo/m3 014
(10 DAC)

Untersuchungs− 30 Bg/n2 Aerosole (T.,?& 5302; bzgl. 0e137) Urs Shcher enges FE An

schwelle P40Bg/m> herosole (Kifzledie: tzel.
a2

at Ei mgen
(monatlicher bzweg 3222

an−Fp; &
u.pß

) bericht: Yafnaluzca =u>
Fenkun

"Mittelwert) &£..10 MeV/m \ äcs Auswurfes
Be RR

© kBo/m Tritiun (HTO)
1 kBg/m 6 1a

3

<

. Grenzwert 15 Ba/n Aerosole (T.,?& Me: bzzl. 28137) Ursackenernittiung: iici − we

Ausvurf; Jeh− bztie 3e22 Rn−Fp; =u.) karntverden: Zinsteliung der

Zee
41.10

Ban
kinlagerung bis zur Sichurung»

schnitt A
YBa/n?,

Tritium (HTO) verringsrter Ausnurinengen;

2,5kBa/m? 014. ..... nz en © SR

Di iktivitäts−
konzentration
?bvasser

Untereuchunsr− 1OkTa/n? Innglebige Tuklid? (T.,_: Is: Detmlehldehe Vrsnchene.

schwelle (täc− 2rOk2g/n? bzgl. C8137) ig
rnsohnen au Sensuar

O
licher !littel− kurzlebige NMuiilide (kr). 222

wert) und Siz−
nelisations−
echvrelle (kurz−
zeitige Über−
schreitungen)

An−Fp)
39 :Bo/m?> Tritium (HTO)
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II. BedinsungendessicherenBetriebes gelöscht

Bemerkung: Die nachfolgend aufgeführten Bedingungen des sicheren

Betriebes ergänzen die Festlegungen der Anlage 2 zur

Erfassung und Endlagerung radioaktiver Abfälle bz5i.

Atomsicherheit und Strahlenschutz und beziehen sich

auf die Überwachung von Atomsicherheit und Strahlen−

schutz sowie der Bergsicherheit.

1. Einteilung von Strahlenschutzbereichen

Gemäß $ 15 der Verordnung vom 11. Oktober 1984 über die Gewährlei−

stung von Atomsicherheit und Strahlenschutz (GBl.’ I Nr. : 30.52.34)

in Übereinstimmung mit $ 32 der Durchführungsbestimmung von

11. Oktober 1984 zur vorgenannten Verordnung (GBl. INr. 30 5. 345)

wird festgelegt:

1.1. Im ERAM wird nur ein Strahlenschutzbereich eingerichtei, der

im Sinne der VOAS als Strahlenschutzbereich 1 zu interpretieren

ist. Hierzu gehören alle Teile des ehemaligen Kontrollbereichs

gemäß der alten Strahlenschutzgesetzgebung, d. h. im einzelnen:

− der aktive Teil, über Tage;

− der aktive Teil, unter Tage;
− die untere Etage des Fördergestelles;

− der Schacht;
− die Fahrerkabine und der Laderaum der APr−Erfassungsfahrzeuge.

1.2. Die bei Normalbetrieb nicht oder nur mit Einschränkungen be−

tretbaren Räume werden als Sperrbereiche innerhalb des Stranlen−

schutzbereiches eingestuft; sie sind ständig verschlossen zu. hal−

ten. Die Versturzhohlräume einschließlich Unterwerksbaue sowie

das Tanklager werden daher in diesem Sinne eingestuft. Ihr Be−

treten zum Zwecke der Wartung, Sichtkontrolle u. ä. ist in Rah−

men von Strahlenschutzinstruktionen zu regeln.

1.3. Innerhalb des Strahlenschutzbereiches
sind Stellen erhöäter

Dosisleistung mit Angabe der
g−Dosisleistung

zu kennzeichnen

( > 35 mGy/a, d. h. unter den Bedingungen des ERAM > 18
pty/h

=

1,8 mR/h).

nnnnnn mnnnnn
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10.4. Die stationäre
yPosisleistungs− und Aerosolmeßanlage über−

wacht ständig:

− Untersuchungs− und Meßfeld 4. Sohle (UMF)
− Einlagerungsbereich Südfeld 4. Sohle
− Containerhalle
− aktives Labor (− 4,80 m)

2:
Personendosimetrische Überwachung der Strahlenwerktätigen

Zur staatlichen Überwachung der Strahlenbelastung von Strahlenwerk−
tätigen wird gemäß $ 6 (3) der Verordnung vom 11. Oktober 1984 über
die Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlenschutz − VOAS −

(GBl. INr. 30 S. 341) in Übereinstimmung mit $$ 17 und 18 der
Durchführungsbestimmung vom 11. Oktober 1984 zur Verordnung über
die Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlenschutz (GBl. I
Nr. 30 S. 348) folgendes festgelegt:

2.1. Betriebsüberwachungsnummer: 440

2.2. Die namentliche Einstufung der Strahlenwerktätigen in die Ka−
tezgorien A und B wird durch das ERAM selbst auf Grund des realen

Belastungsgeschehens, der Betriebssituation, des möglichen Strah−
lenrisikos (Gesantbelastung < 15 mSv/Jahr) und der Tätigkeitsmerk−
male für deneinzelnen Werktätigen gemäß $ 31 der DB zur VOAS in
Jedem Jahr präzisiert. Die Namensliste dieser Personen ist den
SAAS mit der Bestellung der Filme für das 1. Quartal/1. Monat
des Folgejahres zuzustellen.

Hinweis: zur Einstummung der Strahlenwerktätigen im ERAM:
−

Strahlenwerktätige A: Strahlenschutzfachpersonal, unmittelbar nit
der Untertageeinlagerung Beschäftigte, in−
nerbetriebliches Transportpersonal für
radioaktive Abfälle, Wartungs− und Instand−
setzungspersonal an der unmittelbaren Ein−
lagerungstechnik, Personal für F/E−Arbeiten
mit mittel− bis hochradioaktiven Stoffen, /
Personal, das zu Kontrollzwecken bzw. \War−
tungsarbeiten die Einlagerungshohiräune be−
treten muß und Anschläger am Fördeikorb;

= 5
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− Strahlenwerktätige B: Leitungs− und Kontrollpersonal, Personal
zur Erfassung radioaktiver Abfälle, In−
standsetzungs− und \Wartungspersonal, Gas
nicht unmittelbar mit radioaktiven Abfäl−
len in Berührung kommt u. &

%

2.3. Die Auswertung der Personendosimeter erfolgt für die Strahlen−

werktätigen A im Abstand eines Monats.

2.4. Für die Strahlenwerktätigen B im ERAM erfolgt die Auswertung
? der Personendosimeter im Abstand von 3 Monaten in den Überwachungs−

zyklen: Januar/März, April/Juni, Juli/September und Oktober/Dezembe

2.5. Zur Gewährleistung der staatlichen Überwachung bzgl. der inne−

ren Strahlenbelastung werden im SAAS Stichprobenmessungen aus fol−

genden Personengruppen durchgeführt: a ©, 2 KA

93.9

Aus dieser Gruppe wird eine Kontrollgruppe von 10 Personen aus−

gewählt, an denen einmal im Jahr bzw. nach entsprechenden Arbei−

− Gruppe den inkorporationsgefährdeten Personen;

ten mit erhöhtem Inkorporationsrisiko eine Ganzkörpermessung

im SAAS und/oder Ausscheidungsanalysen durchgeführt werden;

− Teile der Personengruppe, die Arbeiten in nicht ständig bezeh−

baren Räumen auszuführen hat, in denen die Aerosolaktivitäts−

konzentrationen die in Tabelle A3.2. festgelegten Grenzwerte

überschreiten;
\

− Gruppe von Personen, die infolge von außergewöhnlichen Zreignis−

sen radioaktive Stoffe inkorporiert haben können.

3. Strahlenschutzmedizinische Betreuung der Strahlenwerktätigen

im ERAM

Die Forderungen richten sich nach der Kategorisierung und den Ar−

beitsbedingungen der Strahlenwerktätigen A und B des ERAü:

−
Untersuchungskategorie

B 20: Strahlenwerktätige in Kernaniagen,

an Strahleneinrichtungen und bein

Verkehr mit radioaktiven Stoffen



− Untersuchungskategorie D 80: Bedienungspersonal von Kernanlagen− Arbeitsbedingungen: Schlüssel−Nr.: 89.6/gemischte äußere undinnere Belastung
Die Untersuchungskategorie B 21 (Strahlenwerktätige in Bergbau)

trifft für das ERAM nicht zu, da die Strahlenbelastung von Radon

und Radon−Folgeprodukten auf Grund der Festlegung der Grenzwerte

weniger als 5 mSv/a beträgt.

4. Bedingungen an die Bergbausicherheit für die Doppelschachtanlage

"Bartensleben!" und "Marie"

4.1. Die Bergbausicherheit ist entsprechend den Forderungen der AB/

120/2 und der Forderungen der zuständigen Bergbehörde zu gewährlei−

sten, d. h. im einzelnen:

− Gewährleistung des Schutzes der Werktätigen (Gewährleistung der

ständigen Begehbarkeit des Fluchtweges zur jeweiligen Nachbar−

grube, Beschilderung der Fluchtwege, Vorhandenseinder aktuellen

Einsatzdokumente für Berghavarien und Katastrophen, Funktions−

fähigkeit und halbjährlicher Wechsel der Ladungen der Warnschieß−

anlage, Ausrüstung mit funktionsfähigen Selbstrettern (Wartung,

Prüfung, Übungen), Absperrung nicht belegter Grubenbaue, Kon−

trolle der First− und Stoßsicherheit durch monatliche Befahrung

der ständig belegten und nicht abgesperrten Grubenbaue, Durch−

führung von Beraubemaßnahmen und Führung von Beraubebüchern,

Stollenausbau an gefährdeten Stellen);

− Verankerung vorgesehener Veränderungen an Grubengebäude im Rahmer.

des bei der zuständigen Bergbehörde einzureichenden Betriebs−

planes;

− Kontrolle und Wartung des Schachtausbaues der Doppelschachtanlage

zügige Durchführung erforderlicher Reparaturen;

− Kontrolle und Wartung der Schachtförderanlagen;
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− Einhaltung der Forderungen an die
Grubenbewetter

ung allgenein

|

(Vletterführung, Wettermengenbemessung, Brand− und \eitertüren,

monatliche Kontrollen und Nachweis darüber, \etterriß/\!etter−

svammbaum, Wettermeßstellen, Trennung von
Haupteinzien−

und

Hauptausziehstrom) und der Forderungen der "speziellen Lüftung

im Bereich der 4. Sohle;

− Lagerung und Umgang mit Spreng− und Zündmitteln sowie Ausbildung

der Sprengberechtigten entsprechend den gesetzlichen Bestinmunge

(Ausstellung der Erlaubnisse durch die VP Haldensleben);

− Weiterführung der geomechanischen Messungen;

−
Beobachtung der Zuflüsse und Tropfstellen;

4.2. Im Bereich der Gruben Bartenslebenund Marie bedürfen frende

bergbauliche Arbeiten im Sinne des Berggesetzes, hydrogeologische

und wasserwirtschaftliche Maßnahmen der Zustimmung des SAAS. Die

Ausdehnung dieses Bereiches entspricht der Festlegung des Berzbau−

schutzgebietes des ERA Morsleben 1t. Beschluß des Bezirkstazes

Magdeburg Nr. 18−2 (VIII) 76.

5. Forderungen zur Gewährleistung des sicheren Betriebes des Znd−

lagers für radioaktive Abfälle im Zusammenhang mit der Nachnuizung

der Grube "Marie" zur zeitweiligen untertägigen Einlagerung von

chemisch−toxischen Stoffen

5.1. Der sichere Betrieb und die Verfügbarkeit des ERAll,einschlief

lich seiner Erfassungsfunktion, dürfen durch die Nutzung der Grube

"Marie" nicht beeinträchtigt werden.

5.2. Die Lagerung chemisch−toxischer Abfälle und radioaktiver Ab−

fälle hat getrennt zu erfolgen. Einbringung und Einlagerung che−

misch−toxischer Abfälle in die Grube "Bartensleben" sind unzu−

lässig.

5.3. Das Eindringen chemisch−toxischer Stoffe in die Grube "Barve:z

leben" im Ergebnis der Lagerung chemisch−toxischer Stoffe in der

Grube "Marie!" ist auszuschließen.



4. Aus Störfallanalysen abgeleitete Havarieschutzmaßnahnen sindL
De

2
Zuir beide Gruben unter Berücksichtigung ihrer gegenseitigen

Vechselwirkung einheitlich zu gestalten.

5.5. Die technologische Linie für die Einlagerung chemisch−toxische

Abfälle ist strikt von derjenigen zur Einlagerung radioaktiver

Abfälle zu trennen.. Ist eine wechselseitige Verwendung von Ausrüstu:

gen der Transport− und Einlagerungstechnik in beiden Linien erfor−

derlich, so sind Maßnahmen zur Vorbeugung gegen Kontamination, zur

Kontrolle und ggf. Beseitigung von Kontaminationen sowie −dokumen−

tierten Freigabevorder weiteren Verwendung in anderen Bereichen

vorzusehen.

5.6. Bestehende untertägige Verbindungen zwischen beiden Gruben

sind unter Kontrolle zu halten, zu dokumentieren und erforderlichen

falls abzudichten. Die Wetterführung der Gruben ist so zu gestalven

daß eine gegenseitige Gefährdung der Gruben sowohl im Normalbetrieb

wie auch bei Störfällen ausgeschlossen ist.

5.7. Kombinierte Belastungen des Betriebspersonals durch ionisieren

de Strahlung und chemische Noxen sind weitestgehend zu vermeiden,

d. h. es ist als Regelfall für die Einlagerungsarbeiten in beiden

Gruben auf unterschiedliche Personengruppen zu orientieren. Siran−

lenwerktätige der Kategorie A dürfen nur mit Zustimmung des SA4S

zu Einlagerungsarbeiten chemisch−toxischer Abfälle eingesetzi vwer−

den − diese Einsätze in der Grube "Marie" sind zu dokumentieren.

5.3. Für den Betrieb der Grube "Marie" ist ein Überwachungssysten

für Anlagen, Personal und Umwelt einzuführen, das u. a. den Nach−

weis der Unterschreitung zulässiger Grenzwerte der in Betracht zu

ziehenden Schadstoffe ermöglicht und damit die Nichtbeeinflussung

des sicheren Betriebes des ERAM dokumentiert.

5.9. Der Physische Schutz der Grube "Marie" ist so zu gestalten,

daß der physische Schutz des ERAM voll gesichert ist.
|



LT a nnBrunnerseranemene©, Forderunsen zur Gewährleistung des Physischen Schutzes
Grundlage für die Gewährleistung des physischen Schutzes 21063

die Anordnung vom 07. April 1982 über den physischen Schuvz vor

Kernnaserial und Kernanlagen − APS − (Gl. Ilir. 21 5. 410) ir Ver−

bindung nit der Ordnung von 07. April 1982 über den physischer

Schutz von Kernanlagen und Kernmaterial innerhalb von Kernran.a.en

(iitteilungen des Staatlichen Amtes für Atomsicherheit und.94280−

lenschutz Är. 2A, 1982; VVS B 121−50/82).

Die Festlegungen des Sicherungsprojektes und der Sicherungskoszen−

+ion von Januar 1983 (WVS MR V/4−1/83) sowie der Zustimmung zun

Sicherungsprojekt und zur Sicherungskonzeption vom 03. Juni#1 983

(vD SaAS/HA−B/5−20/83) sind einzuhalten.

7. Forderungen bzgl. einzelner Teiltechnologien zur Einhaltung

des sicheren Betriebes
|

7.1. Verfahren zur Verfestigung flüssiger radioaktiver Abfälle

Die Anforderungen an die Verfahrensparameter und der Probennatne−

umfang sowie die eingesetzten Materialmengen sind gemäß der eir−

gereichten Dokumentationen zu diesem Verfahren (siehe Anlase 4)

zu erfüllen. Das gilt insbesondere für die Einhaltung der Forde−

rung, daß die flüssigen radioaktiven Abfälle durch das Bindemitv−

tel vollständig und dauerhaft gebunden werden können, so daß sich

keine freien Flüssigkeiten vom Abfallkörper absondern und in vie−

fere Unterwerksbaue übertreten.

7.2. Bewetterung von untertägigen Arbeitsbereich und Einlage−

runzshohlräumen

Die Bewetterung der untertägigen Arbeitsbereiche und ggf. der Ein−

lagerungshohlräume richtet sich nach der vom SAAS bestätigven 3e−

dienungsanweisung "Bewetterung der Einlagerungsbereiche auf der

4. Sohle".



E. Vorbereitung neuer Einlagerungshohlräune

Zur Vorbereitung neuer Hohlräume zur Einlagerung radioakviver ..d−

*älle ist dem SAAS eine Dokumentation zu übergeben, die folgende

Angaben enthält: ee

− einzulagernde radioaktive Abfälle (Art und Menge);

− Einlagerungstechnologie;

− Lage und Größe des Einlagerungshohlraunes;
− erforderliche bergbauliche Arbeiten;
− Apdichtungsmaßnahmen zu Nachbarräunen;
− Belüftungsregime;
− Sicherheitskontrollen;
− Verwahrungsmaßnahnmen;
− Verschluß− und Abdichtmaßnahmen nach Einlagerungsabschluß.

9. Umgzebungsüberwachung

Die Überwachung der Umgebung hatauf der Grundlage des von 54.5

bestätigten Programmes der Umgebungsüberwachung mit dem Ziel des

lückenlosen Nachweises sämtlicher radioaktiver Auswürfe des ER&äi

zu erfolgen."

?0. Verwahrung verfüllter Einlagerungshohlräume

Nach Abschluß der Einlagerung radioaktiver Abfälle in Abbaue, Ssek−

ken, Hohlräume ist die Restverfüllung vorzunehmen; sie sind zu ver−

schließen und abzudichten. Die Verwahrung dieser Räume bedar? der

Zustimmung des SAAS.

Der Zustand der Verschlüsse, Mauern usw. sowie der Abdichtung ist

in die regelmäßigen Kontrollen einzubeziehen und nachzuweisen.

?

i− 2. Zt. gilt: Programm der Umgebungsüberwachung VD−G/ 32−77



Zur Genehmigung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktiveAbfälle, Morsleben
Berichterstattunz Terminstellunzsen und GliederungI. Terminstellungen für die Vorlage der BerichteArt des Berichtes

Die Gliederung der vorzulegenden Berichte wird in der nachfolgen−

lonatsbericht Strahlenschutz

Monatsbericht. Technischer Betrieb

Quartalsbericht Physischer Schutz

Jahresbericht Strahlenschutz

Jahresbericht Technischer Betrieb

Jahresbericht Betriebssicherheit

Jahresbericht Physischer Schutz

Zusammenfassender Bericht "Endlagerung
radioaktiver Abfälle in der DDR" (zur
Infornation)
Technischer Betriebsplan für 2 Folge−
jahre (zur Information)

Bericht über Havarieschutztraining

Plan der Havarieschutztrainings im Folgejahr

?II. Gliederung der vorzulegenden Berichte

den Reihenfolge gegeben:

Die Gliederung für den Bericht,Havarieschutztrainings?wird in ein−
zelnen nicht vorgegeben. Dem SAAS ist über solche Havarieschuvz−
trainings zu berichten (Ort/Zeit, Zielstellung/Umfang, Ablauf, Er−

gebnisse/Folgerungen), die in unmittelbarem oder mittelbaren Zu−

sammenhang mit dem Strahlenschutz und der nuklearen Sicherkbeit

Monatsbericht Strahlenschutz;
Jahresbericht Strahlenschutz;
Nonatsbericht Technischer Betrieb;
Jahresbericht Technischer Betrieb;
Jahresbericht Betriebssicherheit;

stehen.

Termin der Abzase

ROLEEnde des Fol

Ende des Fol

April, Juli, O0xt0%:
und Januar zum vor:

gegangenen Quarval

&

genmona:

Ende I. Quariel

Ende I. Quartal
4
L

31. März

Ende Oktopver

Ende Oktober letzt:
Jahres

Ende des Folgenona’

31. 12.
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Die Gliederung des Quartals− und des Jahresberichtes zun Phys−ceänen
Schutz iss in der Zustirmung zum Sicherungsprojekt und zur Sicne−

rungskonzeption für das Endlager für radioaktive Abfälle, ?ors−eoer

(vD/SaaS/HA−B/5 − 20/83) enthalten und wird deshalb hier nickt
noch einmal angegeben.

Für den "Technischen Betriebsplan für 2 Tolgejahre" und den "Zusan−

menfassenden Bericht − Endlagerung radioaktiver Abfälle in der DDR

wird gleichfalls keine Gliederung angegeben, da sie in erster zi−

nie vom Kombinat bzw. der zuständigen Bergbehörde begutachtet wer−

den und das SAAS sie nur zur Information erhält.

HONATSBERICHT STRAHLENSCHUTZ

Bericht zum Strahlenschutz im VE Kombinat KK\I "Bruno Leuschner"

Greifswald, Betriebsteil Endlager für radioaktive Abfälle, MOrS−

leben
eennn

1. Strahlenbelastung des Personals

Zahl der Strahlenwerktätigen: A (monatlich) und B (viertel−
jährlich überwacht)

Gesamtbelastung in nSv:

mittlere Belastung pro Person in mSv:

maximale Belastung pro Person in msv:

Anzahl der Personen <0.4 mSv/Monat bzw. 5mSv/a:

0.4 − 4 mSv/Monat bzw. 5 − 50 nSv/a:

>4 mSv/Monat bzw. 50 nSv/a:

2. Ergebnisse der Inkorporationsüberwachung
3. Kontamination des Personals und der Anlagen
4. Auswürfe radioaktiver Medien

Abwasser Abluft
ae rennen

Monatliche Menge (m)
Monatliche Aktivität (Bq)
enee u UuEu um >Beer
konatiiche durchschnittliche

3+ivitätskonzentration (Ba/m?)
Eu.SaeeEEEBEESENEINENEENEGEESERIE EEEEEE Er o)

Maximale AKHLYSUENSkonzentmeitionpro Tag (Ba/m)
Tennnn nee
Radionuklidzusammensetzung*

x − nur beim Überschreiten der in Tabelle A.3.3. angegebenen
Grenzwerte für signifikante Radionuklide zu bestimen.



5. Überwachung der Umgebung

5.1. Umgebungsmedium Aktivitätskonzentraticor

Brutto −ß− 1375 sr

nn u

?lasser/Oberflächenwasser

(Aller) (Ba/m?)
Wasser/Brunnen (Bgq/m?)

Luft (g/m?)
Boden  (Bg/y)

(Trockensubstanz)

Gras (Asche) (Bg/\y)

Milch (Bg/m?)

Für die monatliche Berichterstattung gelten die Festlegungen im

Programm der Umgebungsüberwachung. Die Aktivitätskonzentration
der Einzelradionuklide ist nur beim Überschreiten der in Tabelle

As3.3. angegebenen Grenzwerte zu bestimmen.

5.2. Dosisleistung

Akkumulierte Dosis an den Umgebungsmeßpunkten während des Meßzeit−
raumes in nGy: j
Durchschnittliche Dosisleistung an den Umgebungsmeßpunkten in unGy/n
Maximale Dosisleistung in mGy/h:

6. Ergebnisse der Revision von Transportbehältern und Anlagen

7. Ergebnisse der Abfallkontrollen

7.1. Ausgangskontrolle beim Abfallieferer
7.2. Eingangskontrolle ERA
7.3. Informationen über Probleme der Abfallieferer
(Probleme bei der Erfassung, Übergabe−Übernahme−Schwierigkeiten,
Beschwerden/Eingaben der Abfallieferer, nicht realisierbare

Erfassungsanträge, Schwierigkeiten bei der Zuordnung von Abfall−
arten und Strahlenschutzgruppen

8. Auswertung außergewöhnlicher Ergebnisse

9. Schlußfolgerungen

10. Sonstige Berichterstattung

10.1. Laugenstand Schacht "Marie"

10.2. Förderung Wetterlauge Schacht "Marie"



10.3. Auflagenavarbeitungen
10.4. Durchtropfende Wässer zur 5. Sohle

10.5. Kernmaterialhaltige Materialien (Inspektionen zu ...)

Datum −  Hauptkontrollbeauftragter für
?

Strahlenschutz

|
E

| an
Verteiler: | Ye

Ver
Un Ä SkRS

? 2L ya
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JAHRESBERICHT STRAHLENSCHUTZ
Gliederung: 1. − 10. siehe Monatsbericht Strahlenschutz

11. Transportkennziffern

11.1.
Sugaben

zum GO−Transport (aufgeschlüsselt nach den Transport−

strecken
;

− Anzahl der transportierten GC/Strecke

− Summe der Transportindizes/Strecke

11.2. Angaben zum Kfz.−Transport (APR−Abfälle)

− Anzahl der durchgeführten APR−Erfassungsfahrten

− bei allen APR−Erfassungsfahrten zurückgelegte Fahrtstrecke

in km .



JONATSBERICHT TECHNISCHER BETRIEB

Bericht zum
Technischen Betrieb im VE

Kombinat
KKW "Bruno

Leusch−

ner"

Greifswald,
Betriebsteil

Endlager

für radioaktive

Abfälle,

Morsleben

1. Erfassung radioaktiver Abfälle

1.1. Gesamte radioaktive Abfälle

Abfall−
art

Al

A2

A3

A4

Gesant

enge (m?,Stck.) Aktivität (GBg)

Strahlen− Berichts− kum im Berichts− kum im

schutzgr. zeitraum Jahr zeitraum | Jahr

S1

52

S3

54

S5
Ss6

S1

52

51

52

53
54
s5

1 U mn
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1.2. ausgewählte Abfallieferer

Abfallieferer Kbfallmenge (m?,Stck.) Aktivität (GE
nach Abfallkat. (A/S)

LL?????? nn

KKW Greifswald

KKW Rheinsberg

Z£fK Rossendorf

ZfII Leipzig

Ad Berlin−Buch

Sonstige:

ERA
LT ??????????? nn nnnnnenEeensEEREReRReRRReT

2. Zwischenlagerung

2.1. Radioaktive Abfälle

Abfallart, Strahlenschutzgruppe
Abfallmenge, (Behandlungsart angeben)
Aktivität
Lagerort
Lagerzeitraum
Dosimetrische Überwachung

2.2. Kernmaterialhaltige Materialien

Abfallart, Strahlenschutzgruppe
Abfallmenge
Aktivität; Neutronenquellstärke
Lagerort
lagerzeitraum
Dosimetrische Überwachung

−

3. Endlagerung radioaktiver Abfälle

3.1. Transport und Versturz fester Abfälle

Abbau _ 1 (PC, FC)

Berichtszeitraum kum im Berichtsjahr

n> GBq m? GBq



Abbau 1 (SB)
Berichtszeitraum

Stck.

kum im Berichtsjahr

Abbau 2 bzw. Abbau 3
Berichtszeitraum kum im Berichtsjahr

GBq

3.2. Transport und Stapelung fester Abfälle in handelsüblicher
Verpackung

Westfeld

kum im Berichtsjahr

GBaq

Berichtszeitraum

GBq

Aa−Sohle(s. open)
3.3. Transport und Verfestigung radioaktiver Abfälle
Abbau

Berichtszeitraum

m| &a| m? ara −

nn
m m m
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3.4. Transport und Einbringung von Spezialcontainern

4. Revisionen, Wiederholungsprüfungen und technische Änderungen

5. Betriebsgeschehen und Störungen

6. Bergmännische Arbeiten

7. Überwachungsergebnisse bezüglich chemisch−toxischer Gase,
Stäube und Lösungen an ausgewählten Meßpunkten

8.
Energetische Kennziffern

Benerkung

Nach der Umstellung der Abrechnung der erfaßten und endgelager−ten radioaktiven Abfälle auf EDV−Buchung tritt an die Stelle der
unter Pkt. 3 genannten Berichterstattung der entsprechende Rech−
nerausdruck. Grundlage dieses Ausdruckes bilden die Daten der
Übergabe/Übernahme−Protokolle gemäß TGL 190−921, Blatt 01.

Datum Direktor

Verteiler; . En Dr andern De es



gelöscht
JAHRESBERICHT TECHNISCHER BETRIEB

Gliederung: 1. − & erben Technischer Betrieb

9. Hohlraumauslastung

10. Gesamteinschätzung
Erfassung, Zwischenlagerung und Endlagerung

Bemerkung

Nach der Umstellung der Abrechnung der erfaßten und endgelagersen
radioaktiven Abfälle auf EDV−Buchung tritt an die Stelle der

manuell erstellten Jahresbilanz der entsprechende Rechnerausdruck
als Anlage zumJahresbericht. Grundlage dieses Ausdruckes bilden
die Daten der Übergabe/Übernahme−Protokolle gemäß TGL 190−921,
Blatt 01. Im einzelnen werden folgende Informationen gefordert:

− Rechnerausdruck/Jahresbilanz erfaßter und endgelagerter radioak−

®
tiver Abfälle:

. Abfallieferer mit entsprechender Abfallcharakteristik

. Gesamtinventar ERA unter Berücksichtigung des Abkling−
verhaltens

. Verteilung des Gesamtinventars des ERAM auf die einzeinen

Technologien und auf die charakteristischen Nuklidzruppen,
die für die sichere Erfassung der radioaktiven Abfälle, für
die Sicherheit während der Betriebsphase des Endlagers und
für die Langzeitsicherheit relevant sind.

− Rechnerausdruck/Jahresbilanz zwischengelagerter radioaktiver
Stoffe.
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JAHRESBERICHT BETRIEBSSICHERHEIT

Jahresbericht zur Betriebssicherheit im VE Kombinat KK "Bruno

Leuschner", BT Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben

1. Bergbausicherheit

1.1. Allgemeine Einschätzung

1.2. Geomechanische Überwachung
1.2.1. Präzisionsnivellements überund unter Tage, Verformungs−

messungen−in der Grube
i

1.2.2. Zustand des geomechanischen Meßpunktnetzes

1.2.3. Visuelle Begutachtung der Schachtröhre und des Grubenge−:i

bäudes
De −

1.3. Hydrologische Überwachung

1.3.1. Beobachtung der Laugenzuflüsse und der Tropfstellen

1.3.1.1. Grube Bartensleben

1.3.1.2. Grube Marie

1.3.2. Wetterlaugen und Laufen auf der 500 m−Sohle und 360 m−Sohl

der Grube Marie

1.3.3. Chemische Analyse der Grubenwässer

1.4: Schachtanlagen

2. Territoriale Sicherheit

3. Ergebnisse und Auswertung durchgeführter Antihavarietrainings

4. Technischer Betriebsplan

5. Überwachungsergebnisse chemisch−toxischer Gase, Stäube und

Lösungen zum Nachweis der Nichtbeeinflussung der Nutzung
Grube "Bartensleben" durch die Grube "Marie" .

6. Schlußfolgerungen

Datum E HSSB

?Verteiler: bestätigt: Direktor
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Zur Genehmigung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive

Abfälle, Morsleben

Meldung außergewöhnlicher Ereignisse

1. Außergewöhnliche Ereignisse im ERA Morsleben

Die Meldung außergewöhnlicher Ereignisse,(AE)aus dem Endlager
für radioaktive Abfälle, Morsleben an das SAAS erfolgt ent−

sprechend

− Richtlinie vom 01. 02. 1983 über das Verhalten bei außergewöhn−
lichen Ereignissen (Mitteilungen des SAAS 1983 Nr. 1),

− Führungsdokument des ERA Morsleben.

Zur Anwendung der Richtlinie über das Verhalten bei außergewöhn−
lichen Ereignissen werden folgende Festlegungen getroffen:

− Für das Endlager finden zur Einstufung von AE die Anlage 1 und
zur Behebung von AE die Anlage 3, Pkt. 1 und 2.3. Anwendung»

− Die Anlage 4 (Alarmplan) wird innerbetrieblich und gegenüber
den territorialen Organen angewendet.

− Für die Sofortmeldung an das SAAS gelten die Festlegungen des
Punktes 3 dieser Anlage.

− Der Sofortmeldung und der periodischen Berichterstattung an
das SAAS unterliegen alle AE gemäß der Richtlinie:
Ereignisse, die nichf unter die AE−Definition fallen, aber
eine Abweichung vom Normalbetrieb darstellen, sind durch den

Hauptkontrollbeauftragten für Strahlenschutz (HSSB) auszuwerten.

− Die Anlagen 2, 5, 6 finden für das ERAM keine Anwendung.

− Für die Benutzung der Anlage 1 ergeben sich folgende Hinweise:

Als AE gelten der Verlust, Fund, Mißbrauch und Diebstahl ra−
dioaktiver Stoffe sowie die unerlaubte Exposition von Werktä−
tigen, die keine Strahlenwerktätigen sind.
Die Exposition von Patienten trifft nicht zu.

− Unfälle beim Transport und Umschlag radioaktiver Stoffe im ERAN,
Beschädigungen von umschlossenen Strahlenquellen im ERAM, Un−
dichtwerden von Rohrleitungen, Tanks, Containern, der Ver−
schlüsse von Einlagerungshohlräumen, Transportunfälle im Schacht
(wie Abriß und Übertreiben) und Zusammenstöße an der Schacht−
fördereinrichtung sind dann meldepflichtig, wenn gleichzeitig
die in der AE−Richtlinie ab Nitte S.5 aufgeführten Schwellwerte
überschritten werden,

Bu
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Meldepflichtig sind weiterhin das Versagen von BMSR− und Sicher−

heitsvorrichtungen (z. B. System der Personenüberwachung, Aus−

wurfkontrolle, Umgebungsüberwachung),
wenn daraus Strahlenge−

fahren entstehen oder unentdeckt bleiben können. Beim Versagen
dieser Einrichtungen ist gleichzeitig die aktuelle Betriebssi−
tuation zu betrachten und zu entscheiden, ob ein AE vorliegt.

Zusätzlich zu den Festlegungen der Richtlinie werden als mel−

depflichtiges AE Brände und Bergbauschäden (Eindringen von

Wasser, Gasen, toxischen,Stoffen, Herabfallen von Gestein, Zu−

sammenbruch von Pfeilern, ...) sowie wesentliche Abweichungen
vom geplanten technologischen Ablauf eingestuft, wenn durch

diese Ereignisse das Strahlenschutzregime negativ beeinflußt

wird oder werden kann.
;

2. Außergewöhnliche Ereignisse im Zusammenhang mit dem Transport

radioaktiver Abfälle in das ERA Morsleben
radioaktiverAbfälle in dasBanNOrSIebEfN nn

NL LEE E £et
*

2.1. Großcontainerumschlag mit radioaktiven Abfällen im KKU−Nord,

auf dem GC−Bahnhof Magdeburg−Sudenburg und auf dem GC−Unschlag−

platz Dresden−Neustadt sowie GC−Transport mit der Deutschen Reichs−

bahn .
i E

Die Meldung von AE auf den genannten Umschlagplätzen erfolgt nach:

− Werkanweisung WA 38−0384 vom 01. 09. 1977 des KKW "Bruno Leusch−

ner" Greifswald, "Innerbetrieblicher Transport radioaktiver Ab−

fälle", Anlage 1 − Teil II;

− Arbeitsschutzinstruktion Nr. 16 für den Transport und Umschlag

von Großcontainern mit radioaktiven Abfallstoffen auf den Bahn−
hof Magdeburg−Sudenburg vom 01. 02. 1978 (Deutsche Reichsbahn)

sowie

Weisung für den Umschlag von Großcontainern des Transportsystens
radioaktiver Abfälle vom ERAMorslebenfür den GC−BahnhofMagde−
burg−Sudenburg;

− Instruktionen für den Umschlagvon Privatgroßcontainern A des

Transportsystems radioaktiver Abfälle für den GC−Umschlagplatz

Dresden−Neustadt;

− Koordinierungsvereinbarung − Transportsysten radioaktiverAb−
fälle − zwischen der Deutschen Reichsbahn und der VVB Kraft−

werke/KK!;

− Ordnung über den Transport gefährlicher Güter mit Eisenbahn,

Kraftfahrzeugen und Binnenschiffen − Transportordnung für ge−

Tall?
PRR Güter (TOG) − vom 30. 01. 1979 sowie deren Nach−

räge;



2.2. Straßentransport radioaktiver Abfälle in das ERAM durch denVEB Kraftverkehr Magdeburg
Die Meldung regelt sich nach der "Instruktion zum Straßentransport
radioaktiver Abfälle in das ERA Morsleben" vom 10. 07. 1985 unter

Hinzuziehung der SAAS−
Hinweise

hierzu vom 23. 10.
1985,

ds Han

2 Varianten:

− Nutzung der Sprechfunktechnik entsprechend Anlage 3 der InstruX−
tion − sofortige Meldung an den verantwortlichen Mitarbeiter des
VEB Kraftverkehr Magdeburg mittels Sprechfunkanlage, lWeitermel−
dung der Meldung von hier an die Deutsche Volkspolizei, Feuer−
wehr und den verantwortlichen Mitarbeiter des

ea
und von hier

gemäß Pkt. 3 an das SAAS;

− Ist eine Nutzung der Sprechfunktechnik nicht Ene hat die

Meldung, wie in der Instruktion angegeben, zu erfolgen.

2.3. Straßentransport radioaktiver Abfälle aus dem APr−Bereich
durch das ERAM selbst

Störungen im Transportablauf und Unfälle beim Transport und Umschl
radioaktiver Stoffe, Beschädigungen von Versandstücken, Beschädi−
gung von umschlossenen Strahlenquellen, Verlust radioaktiver Abräi
und Stoffe usw. sind generell meldepflichtig im Sinne eines AL, we.
diese Ereignisse bei Abfallieferern während der Erfassung und bein
öffentlichen Transport eintreten und das Auftreten einer radioakti
ven Gefährdung nicht ausgeschlossen werden kann. Die Entscheidung
darüber trifft der den Transport führende Abfuhrbeauftragte.

2.4. Verhalten bei Transport−AE mit radioaktiven Abfällen

Bei allen Verkehrsunfällen auf der Transportstrecke von Und zum
ERA Morsleben, bei denen Verdacht besteht oder festgestellt wird,
daß die Ladung undicht geworden ist (z. B. Flüssigkeitsaustritt
aus dem GC, Verlust von festen radioaktiven Stoffen und Quellen)
wird das Verhalten der Fahrzeugführer durch das

Merkblatt 12 der TOG, Anlage 6,

das auf dem Kraftfahrzeug mitgeführt wird, vorgeschrieben.

re
Flüssigkeitsaustritt sind die Fahrzeuge von Brücken zu ent−

ernen.

3. Meldesystem von AB

Für die Meldung außergewöhnlicher Ereignisse an das SAAS gelten
die Festlegungen in der Kombinatsanweisung KA 40−0201 "Ordnung
über die Nutzung der Chiffrierbetriebsstellen im VE (K) KM!
"Bruno Leuschner" Greifswald" einschließlich Blatt 2 dieser Kon−
binatsanweisung. Das Absetzen der Meldung wird hiernach wie
folgt festgelegt:



− Absetzen der chiffrierten Meldung von ERA Morsleben an denStammbetrieb Greifswald;
− Weiterleitung der chiffrierten Meldung vom Stammbetrieb

Greifswald an das SAAS Berlin.

Diese Regelung gilt unabhängig von innerstaatlichen Absetzen |
der AE−Meldung durch andere staatliche Dienststellen.



Anlage £ gc!Nscht
Zur Genehnigung zum Dauerbetrieb des Endlagers für radioaktive

Abfälle, Morsleben

Auflagen

Die Auflagen aus der Zustirmung zum Standort vom 03. 08. 1972,
der Zustimmung zur Errichtung von 01. 03. 1974, der Zustimmung
zur Inbetriebnahme vom 01. 01. 1979 einschließlich der Ände−
rungen 1 bis 7 und der Zustimmung zum Dauerbetrieb von 01.07
1981 einschließlich der Änderungen Nr. 1 und Nr. 2 von 1982

?sinderfüllt
bzw. werden nachfolgend erneut erteilt.

− ERA 1/86 (alt ERA 2/85):

Aufgabe: Erarbeitung eines Berichtes über die Beurteilung der
Sicherheit der Endlagerung radioaktiver Abfälle im
ERAM

Leistung: Bericht

ALin: (er | ;
Termin: Dezember 1989 \ )

| nz
− ERA 2/86:

Aufgabe: F/E−Arbeiten zur Verwahrung des ERAM bzw. von Hohl−
räumen innerhalb des ERAM

Leistung: Verwahrungskonzeption der Einlagerungsräume und
des Endlagers

Termin: Dezember 1989
(er)

− ERA 3/86:

Aufgabe: Erarbeitung von Bearbeitungs− und Behandlungsvor−
schriften zur Erfassung von radioaktiven Abfällen

Leistung: Vorschriften (Präzisierung vorhandener Vorschriften
und Erweiterung auf neue Abfallkategorien) bzw. TCGL−−
radioaktive Sonderabfälle (s. Anlage 1, Pkt. 17) und
Vorschrift für die Abfallart A4.7. (sperrige feste
Abfälle mit Abmessungen > 200 1−Faß); Strahlen−
schutzgruppe S1−S2

Termin: 12/1986 Präzisierung vorhandener Vorschriften
12/1987 TGL−Ergänzungsblatt für radioaktive Schlänne,

Ionenaustauschharze und EDR/IAH−Gemische
12/1988 Vorschriften für Neutronenquellen und Tritiun
12/1990 TGL − radioaktive Sonderabfälle (A4.1., A4.2.,

A4.3., A4.7.)
12/1990 Behandlungsvorschriften für neue Abfallkatego−

rien (A4.4., A4.8., A4.9.) und Entwurf TGL−Blat
hierzu

(zP)
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− ERA 4/86:

Aufgabe: Abfallkontrolle (Ausgangskontrolle beim
abiallierer,Qualifizierung der Eingangskontrolle).

Leistung: − Organisierung der Ausgangskontrolle bei den Groß−
abfallieferern (KW, ZfK, ...)

−
Stichprobenkontrollen der Kleinanwender

− Schaffung meßtechnischer Voraussetzungen im ERA:

Termin: 12/1988 Stichprobenhafte Eingangskontrolle auf der 3asis
des Einzelradionuklidnachweises

"6/1986 Überar eitung der Gesamtbetriebsvorschrift bzzl.
?Eingangskontrolle

1271988 Zvischenlösung au Grundlage der im 22 bziw. be
den Großabfallieferern vorhandenen Meßtechnik
und des praktizierten Kontrollregimes (Überzabe−
PP Aue

sEste
tee

le) zr− ERA 5/86: )

Aufgabe: Veränderungen am Lüftungssystem und −regime im Interess:
"der Stabilisierung der VErrrTersoreinz und Erhöhung de:
NVettermeigen zur CemahrTeTSTmE

der BiocheremVersursumgeedes ERAI

Leistung: Verändertes leistungsfähigeres Lüftungssysten
Termin: 12/1986 Er 2F)

− ERA 6/86:

Aufgabe: Realisierung der Sicherungskonzeption zum Physischen
Schutz

Leistung: 1. Technische Sicherungsanlage für Barriere 3 und 2;
(Sich.−Projekt Pkt. 2.4.)

2. Fernbeobachtungsanlage in der Containerfreifläche
(Sich.−Projekt Pkt. 3.4.)

Termin: 1. 12/1986 o
De= 2. 12/1987 (27) en

− ERA 7/86:

Aufgabe: Erarbeitung und Vorlage von Dokumentationen, wie sie im
Ergebnis der Komplexinspektion 1985 gefordert wurden

Leistung: 1. Qualitätssicherungsprogramme (Revisions− und Yar−
tungszyklus) für die technischen Anlagen, die den
Strahlenschutz und die Endlagerung betreffen, und

ür die
Transportbehälter (=)

2. Zustellung von
Teilen der Führungsdokumente − Band I

(Fi
Forderung VD−SAAS−B/1−17/85, Blatt 3; insbesonde

re Störfallbetrathtungen
? 280



3°

4e

5e

Ergebnisbericht des kleintechnischen Durchsuxpung:
versuchs im Westfeld tr 2lfc?

Ergebnisbericht zum Transport und Versiurz Tester
Konzentrate von Eindampfrückständen (EDR_;,/A1/S1−S:
während der Inbetriebnahme zwecks Nachwe®ä der Sta−
bilität der Technologie (alt ERA 4/85) 27
− Arbeitsschutzinstruktion für die Teiltechnologie

Transport und Versturz fester Konzentraie von Eir

dampfrückständen (EDR?,/A1/S1−53) (alt ERA 5/55)

− Durchführung eines vollständigen inaktiven Probe−
umlaufes ausgewählter FC 50 und PC 84, einschliei
lich des Durchlaufens über die Verdampferanlaze
im KKW (alt ERA 5/85) Ir

Termin: 1. 12/1986
2°
3°

6/1986
6/1986

4. 30. 09. 1987
= 5. vor aktivem Probebetrieb

− ERA 8/86:

Aufgabe: Verbesserung des betriebsbezogenen Umgebungsüberwackuzt
Ä systens

Leistung: 1.

3.

Erstellung eines korrigierten Programmes der Unge−
bungsüberwachung auf der Grundlage von VD−G/32−77,
das den Erfordernissen der VOAS der Dauerbetriebs−
genehmigung und der Richtlinie zur Umgebungsüber−
wachung von Kernanlagen entspricht
(Ziel: lückenloser Nachweis sämtlicher Auswürfe
des ERAM)

Installation einer kontinuierlichen Aktivitätskon−
zentration im Salzbach vor Verlassen des Betriebs−

geländes (Zwischenlösung: Verkürzung des Probenahne

zyklus am Meßpunkt Aller/Walbeck von 12h auf 4 h).
Die Einzelproben sind als aufgearbeitete \lochen−
sammelproben monatlich zur Nachkontrolle dem SAAS/C
zu übergeben.

Nutzung des Umgebungsüberwachungslabors ausschließ−
lich zur Bearbeitung von Proben der Umgebungsüber−
wachung (Zwischenlösung: Beim Austausch von Fallout
Behältern sind vom Betreiber vorher Kontaninations−

 kontrollen durchzuführen; das Arbeitsregime im Umge
bungsüberwachungslabor ist so zu gestalten, daß
Querkontaminationen ausgeschlossen werden);

Beschaffung von Gerätesystemen zur Einzelnuklid−
analyse (_ $P−Spektrometrie), um Kontaminationsvor−
gänge im ERAM selbst aufklären zu können.

Verhinderung des Umschlages und der Lagerung konta−
minierter Anlagenteile und Primärbehälter auf der
Freifläche.



Termin: 1. 12/1986 .
2
3.
4.

5.

− ERA 9/86:

2/1987 (Zwischenlösung: sofort)
6/1987 (Zwischenlösung: sofort)

12/1988 (Zwischenlösung: 6/1987)
sofort

zP

Aufgabe: Technische Verbesserungen an einzelnen Technologien
Leistung;

Termin: 1.
2°
3°

4.

− ERA 10/86:

1. Einrichtung einer 2. Füllstandsanzeige über oder

2°

3°

1

unter Tage (Druckmeßdosen) −.

Lagerung der Dosimeterfilme im ERAM außerhalb des.
Meßlabors in einer verschlossenen Stahlkassette bis

zum Einsatz :

Verbesserung der A3/S5−Bohrlochtechnologie ent−

sprechend den F/E−Ergebnissen; Prüfung folgender
Verbesserungsmöglichkeiten:
− elektrisches Hebezeug im UMF;
− Einführhilfe des UC in den Betonring des BV;
− elektrische Anzeige der Stellung des BV anstelle

der mechanischen Anzeige;
− elektrischer Antrieb der UC−Kurbel;
− Sicherung der Position "geschlossener UC" gurch e

Vorhängeschloß oder eine Schraubverbindung;

Schaffung einer Beobachtungsmöglichkeit für die Eir

lagerung in den Abbau 2/Südfeld (Kamera, Plattform,

Lotung 0. ä.); Durchführung von Aerosolmessungen
(einschließlich Rn−Fp) und Prüfung der Dichtreit
der Versturzschleuse am Abbau 2; dosimetrische Kon−

trolle der Arbeitsplätze und Analysierung der Kon−

tamination der Anlagentechnik für den Transport unö

Versturz von EDR
?+ 2 ZF

2/1986
sofort
vor Aufnahme des Regelbetriebes dieser Technologie
Beobachtungsmöglichkeit − vor Einlagerungsbeginn in
den Abbau 2; dosimetrische Kontrollen und Kontani−
nationsmessungen − im Rahmen des Probebetriebes

Aufgabe: Erweiterung der Strahlenschutzüberwachung durch Einbe−

ziehung weiterer Nuklide (T, Rn, Rn−Folgeprodukte);
Durchführung von Erhebungsmessungen zur Anwesenheit
von C14 in der Gasphase sowie zum T−Oberflächenkonta−
mination von Personen und Anlagen;
Durchführung von Untersuchungen über den luft− und Ak−
tivitätsaustausch innerhalb des Grubengebäudes (Fort−
schreibung und Erweiterung der Auflagen ERA 3/84, ERA
4/84 und ERA 5/84 entsprechend VD−Z−51/85 und Dokunen−
tation zur Erfüllung von ERA 3/84 − N£D)



Leistung: 1. Umstellung der im ERAM vorhanderen leßzeräte auf
SI−Basis sowie der Berichierstawsung pP

2. Verbesserung der Meßgerätebasis zur Überwachung der
Aerosolaktivität bzgl. T, C14, Rn, Rn−Folgeproäuxve
Us &e

_ vr?
2?

3. Ergebnisbericht über die zusannmengefaßten Ergebn−sse
der in den Jahren 1981 − 1985 bzw. später durcähse−

führten,DEBELUNESREASUDEBN EATET
Zurilfenekrme der

technischen NöglichkeTv es SAAS und anderer wis−

senschaftlicher Einrichtungen Er

4. Umbau des zweiten DSP−11 entsprechend vorliegender

Erfahrungen 2r

Termin: 1. 12/1986
2. 12/1986
3. 6/1986
4. 12/1985

ERA 11/86:

Aufgabe: Umsetzung der Festlegungen der vorliegenden Dauerbe−

triebsgenehmigung in die Strahlenschutzordnung und in

die relevanten Betriebsvorschriften des zrAl?

Leistung: Überarbeitete Strahlenschutzordnung des ERAN und Be−

triebsvorschriften ee

Termin: 9/1986

ERA 12/86:

Aufgabe: Erstellung einer aktualisierten Dokumenvatior. der. der

Dauerbetriebsgenehmigungzugrunde liegendenDokumente
(analog Anlage 1 dieser Genehmigung), die den tatsäch−
lichen Stand der Technologien widerspiegelt rnit Lber−

arbeitungsstand 01. 01. 1990 und sämtliche relevante

Unterlagen mit Veränderungen enthält und Gültigkeits−
fristen angibt. Eu

1

Leistung: Dokumentation
er( e sper)

Termin: 6/1990

ERA 13/86:

Aufgabe: Festlegungen zur Zwischenlagerung radioaktiver Stoffc ge
mäß Pkt. 4.5. des Hauptteils der Dauerbetriebsgenehrisur
(die Zwischenlagerung entspricht dem Verkehr mit radioal
tiven Stoffen gemäß 4 (3) der VOAS)

Leistung: Arbeitsordnung und Betriebsvorschrift zur Zwischenlage−

rung radioaktiver Stoffe, einschließlich der Zwischenlz

gerung radiumhaltiger Stoffe, bis zur Entscheidung über

ihre Endlagerung bzw. weitere Nutzung als Sekundärroh−
stoff

Termin: 12/1987 Zr g Rent ao
\uo>la

es & BI
Anug

en)


